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Vegetationseinheiten
Engelwurz-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Quellwald, Rispenseggen-Schilf-Quellröhricht,
Wasserschwaden-Rispenseggen-Quellried, Sumpfseggen-Schilf-Quellröhricht, Kalkbinsen-Rispenseggen-Quellried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02329
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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rasenschmielen-Schilf-Birken-Erlen-Bruchwald, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Rispengras-Erlenwald,  Himbeer-Sumpfseggen-Schilf-
Hochstaudenflur

Das Südufer des "Schönlager Sees" prägt auf meist wenig gestörten Quell- und Verlandungsmoortorfen ein Komplex aus Bruch- und 
Quellwald. Beide nehmen etwa gleiche Anteile ein. Der Erlen-Bruchwald stockt auf dem sehr feuchten - nassen Standort östlich des den 
Biotop querenden "Seegrabens". Letzter durchzieht von Süd nach Nord die gesamte Niederung südlich des "Schönlager Sees". Die 
Krautschicht des genannten Bruchwaldes prägen Sumpfsegge und Waldengelwurz. Kleinflächig sind feuchte Bruchwaldausbildungen 
(Rasenschmielen-Schilf-Birken-Erlen-Bruchwald) und entwässerter Rispengras-Erlenwald mit dem sehr feuchten - nassen Bruchwald 
verzahnt.
Südlich schließt sich eine kleine himbeerreiche Sumpfseggen-Schilf-Hochstaudenflur an.
Erlen-Quellwald prägt sowohl den Ostrand, in dem er sich als Sumpfseggen-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald ausgebildet, dem Bruchwald 
anschließt, als auch den Westteil des Biotopes.
Neben dem Quellwald findet sich westlich des "Seegrabens" im waldfreien Südteil auch ein Mosaik aus Quellrieden, Quellröhricht und 
nassen Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüschen. Die Quellriede prägt die Rispensegge. Sie ist u. a. mit Wasserschwaden und Waldengelwurz 
vergesellschaftet. Eine Besonderheit stellt das kleinflächig ausgebildete Kalkbinsen-Rispenseggen-Quellried dar. Das als Vegetationsrest des 
hier ehemals großflächiger ausgebildeten Kalk-Quellmoores angesehen werden kann.
Am Südrand und dort, wo der Quellwald lichter wird, sind kleine Sumpfseggen-Schilf-Quellröhrichte angesiedelt.
Im Norden begrenzt den Biotop großflächig das Wasserröhricht des "Schönlager Sees", im Westen, Südwesten, Osten und Südosten 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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Wiese
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forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten
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Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Carex paniculata Fraxinus excelsior Glyceria maxima Juncus subnodulosus
Nasturtium officinale Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea
Scirpus sylvaticus

Anemone nemorosa Angelica sylvestris Berula erecta Betula pubescens
Caltha palustris Chrysosplenium alternifolium Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Galium palustre Glyceria fluitans
Mentha aquatica Mnium hornum Ranunculus ficaria Ranunculus repens
Ribes nigrum Rubus idaeus Scrophularia nodosa Urtica dioica
Veronica officinalis


